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Frauenfeld. Das Staatsarchiv erhielt als Depot
mit der Anwartschaft auf das Eigentum folgende kleinere Archive:

1. Papiere des Baron de Marmol, Diese Papiere dieses Barons
aus der Begleitung der Königin Hortense waren seit dessen Tod am

21.2.1824 versiegelt. Sie enthalten Familiensachen, aber auch eine
Menge Akten über die Gemälde der Königin, ihre Suche nach einer
Niederlassung und über das Leben der Duchesse de St. Leu in den er-
sten Jahren ihres Exils.

2. Archivteil der Familie Schönau, hauptsächlich die Mühle
und den Rotterhof in Ottenbach ZH betreffend. Es handelt sich um
einen sehr schönen geschlossenen Bestand aus den Jahren 1391-1629
mit 23 Pg.Urk. und vielen Pap.Urk. und urbariellen Aufzeichnungen.

3. Archiv des Freisitzes Hard bei Ermatingen. Dieses ge-
schlössen vorhandene Archiv geht von 1393 - 1836 und enthält eine
Menge Urkunden und Akten zur Geschichte des Schlosses Hard, der Ge-
meinde Ermatingen und der Geschlechter Zollikofer und Landenberg,
(Es vervollständigt somit das Landenbergerarchiv, dessen Teile sich
im Staatsarchiv Frauenfeld, Abteilung Herdern-Liebenfels-Landenberg
und im Staatsarchiv Zürich, Abteilung Breitenlandenberg befinden).

B.M.

G 1 a r u s Einen Zuwachs besonderer Art bildet das Ge-
schenk der zürcherischen Regierung zum Anlass der Jahrhundertfeier
der Bundesverfassung, bestehend aus 9 Bänden Eidg. Abschiede aus
den Jahren 1471-1690. Diese Bände bildeten einen Teil des sog,
Tschudi'sehen Archivs zu Gräplangbei Flums, dessen Grundstock vom
Geschichtsschreiber Gilg Tschudi gelegt worden ist. Die Bestände
dieses Archivs, die 1767 vom damaligen Besitzer Freiherr Josef
Leodegar Tschudi leider vergeblich der Regierung unseres Landes zum
Kauf angeboten worden waren, gingen im selben Jahr um 140 neue
Louis d'or an die Stadt Zürich über und wurden dem dortigen Archiv
überwiesen. Darunter befanden sich u.a. auch die Original-Manuskript-
bände von Gilg Tschudis Chronik (heute in der Zentralbibliothek Zü-
rieh) sowie 13 Bände mit Urkunden, Bündnissen, Verträgen, Missiven,
Akten usw*, ebenfalls den Zeitraum 1471-1690 umfassend. Ein weiterer
beträchtlicher Teil des Tschudi'sehen Archivs wurde 1768 an die st.
gallische Stiftsbibliothek veräussert, während der Rest, vornehm-
lieh Tschudi'sehe Familienakten betreffend, im Besitz der Nach-
kommen verblieb und durch Schenkung 1935 in unser Archiv gekommen
ist* Die 'nunmehr durch das freundeidgenössische Geschenk Zürichs
nach Glarus kommenden Abschiede gehörten einst unserm Land; die
zeitlich bis 1570 reichenden Stücke sind durch Gilg Tschudi zu
dessen Geschichtsstudien benutzt und damals dem Glarner Archiv mit
vielen andern Dokumenten entfremdet worden.

J.W.
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